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AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Z1. 708/25-1.4/82 

Schriftliche Anfrage der Abg.z.NR Dr.Ettrnayer tmd Gen. 
an den Herrn Btmdesminister betreffend Bau eines 
Konferenzzentrums bei der UNO-City (Nr. 2oo4/J) 

An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 

1.961/AB 

1982 -08- \ S 
zu 200'l;J 

Parlament/lol? Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat und Gen. haben am 2.? .1982 unter 

der Nr. 2oo4/J an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Bau eines Konferenz­

zentrums bei der UNO-City gerichtet, welche den folgenden V\ortlaut hat: 

" 1. ) In welcher Form wurde seitens der Republik Österreich den Vereinten 
Nationen gegenüber die Verpflichtung ausgesprochen, ein Konferenzzen~'Uffi 
bei der UNO-City zu bauen (bitte den genauen Text der Erklärung anführen)? 

2.) Wann soll seitens der Republik Österreich gegenüber den Vereinten Nationen 
diese völkerrechtlich verbindliche Erklärung abgegeben worden sein?" 

Vor Beantwortung der einzelnen an mich gerichteten Fragen ist in 

grundsätzlicher Weise festzuhalten, dass ich stets - vergleiche etwa zuletzt meine 

Antwort auf die mündliche Anfrage des Erstanfragestellers 60S;.M in der loS. Sitzung 

des Nationalrates am 18.Feber 1982 (Sten.Prot. ,Y;V. GP., S. 10537 f.) - die Auf­

fassung vertreten habe, dass eine völkerrechtlich bindende Verpflichtung zum 

Bau des Konferenzzentrums den Vereinten Nationen und der IAEO gegenüber nicht 

~steht, dass aber doch Zusagen abgegeben wurden, auf deren Einhaltung die 

Vereinten Nationen und die IAEO nach dem Grundsatz von Treu und Glauben gehofft 

und damit gerechnet haben. 

Nach diesen einlei tenden Berrerkungen beehre ich mich, diese 

Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1.): 

Die Bundesregierung hat am 21.Februar 1967, über Antrag des damaligen 

Burldesministers für Auswärtige Angelegenheiten Dr. Toncic-Sorinji beschlossen, der 

UNIDO und der IAEO ein österreichisches Angebot für die Errichtung definitiver 

Arntssitze im Raruren eines UN-Zentrums in Wien zu unterbreiten. Hinsichtlich des 

Grundkonzepts für die Schaffung dieses Zentrums wurde hiebei ausdrücklich festge­

halten, dass dieses Konzept nur durchführbar sei, "wenn sich österreich dazu ent­

schliesst, die gesamten Kosten der Errichtung der beiden Amtsgebäude zu übernefu'1en 

und in Verbindung damit ein leistungsfähiges Konferenzgebäude zu errichten. Dieses 

Konferenzgebäude wäre nicht nur f~ alle Plenarsitzungen und Sitzungen ahnlicher 

Grässenordnung der Organisationen, sondern auch für die Abhaltung grösster Staaten­

konferenzen im UN-l\usmass zu venvenden. 11 
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Aufgrund dieses Beschlusses der Dundcsrcgierung wurden gcgonlilxT (k'll 

Vereinten Nationen und der Il\EO entsprechende ZusLlgen aDgcgcl.x:n. 

a) Die Zusaggn der Republik Österreich an die Vereinten Nationen 

(UUOO) sind enthalten in einer Note CEs österreichischen Potschafters 

bei den Vereinten Nationen, Dr. Kurt Wal dhe im , von 23. Februar 1967 und . 

in einer Erklärm.g des Staatssekretärs für Auswärtige Angelegenheiten, 

Dr. carl Bobleter, vor dem Rat CEr UNIIO vom 11. April 1967. 

In letzterer Erklärm.g hat Staatssekretär Dr. Bobleter ins­

besondere ausgeführt: 

"After oonsultations with mIOO, the Cbvernrrent of Austria 

CEcided to construct, with the CD-0p2ration of the City of Vienna, a 

United Nations Centre in the Austrian capital. In additim to the head­

quarters buildings of UnIX) and the International Atomic Energy lqency 

it is also intended to erect an international ccnference centre at the 

SaITe location which would be at the disposal of these two organizations 

and spacious enomh for large-scale international ccnferences. The site 

for this united Nations Cent re , called "Danure Park", lies on the shore 

of the river Danure and is adjacent to a large park." 

(~utscre Übersetzung: "Nach Beratung mit der UNIID hat die 

Btmdesregierung beschlossen, mit lhterstützmg CEr Stadt Wien ein UN-

2entrUTI in . CEr österreichischen Buneeshauptstadt zu errichten. Es ist 

beabsichtigt, zusätzlich zu den Jlmtssitzgebäuden CEr UNIID tmd der IAEO 

am gleichen Ort auch ein internationales Konferenzzentrun zu errichten, 

welches den zwei Organisationen zur Verfügung stehen md geräumig qenur 

für internationale Großkon fe ren zen sein würCE. ~r ort dieses UN-Zentrums, 

der sogenannte "IOnaupark", liegt am Ufer CEr [bnau in mmittelbarer Nähe 

eines großen Parks. ") 

b) Die Zusaqen der Republik Österreich an die IAEO erfolgten in 

einer Erklärung des österreichischen Vertreters im GotNerneursrat cer 

IAED. In dieser Erklärung, welche von der IAEO mter 21. CDV/INF/174 am 

20. März 1967 an alle Mitgliedsstaaten zirkuliert wurde, ist insbesondere 

das Angelx:>t enthalten: 

"(b) Furtherm:>re I the creation of the International Centre 

would lead the Austrian Federal· Governmeni: to oonsider the r;ossibi li ty: 

(i) Of erecting as part of tre International ('entre a 

conference ul~i ldirq sui table for sessions of the .:..renc .. v'..:3 r .. :r.er:Ü 

./. 
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Conference and for other large international cc:n fe ren ces . " 

(Ieutsche Übersetzung: "b) Überdies W'Ürce die Errichtmg des 

internationalen Zentrums die österreichische Bundesregierung dazu be­

wegen, die M)glichkeit (i) rer Errichtung eines Kcn fe renzgebäudes , welches 

für Tagungen der Generalkonferenzen rer IAEO und andere internationale 

Großkonferenzen geeignet wäre, als 'Teil des internationalen Zentrums in 

Betracht zu ziehen. 11 ) 

Ier Cbuverneursrat der IAED l::eschäftigte sich am 15. Juni 1967 

mit dem österreichischen Mgebot auf Grundlage eines von Generaldirektor 

der IAEO vorgelegten Berichts \iQffi 8. Juni 1967 (cnv/mF/174/Add.l) welcher 

folgende Absätze enthielt: 

"21. If the AgenCj accepts the Austrian offer (UNIOO has already 

accepted the corresponding offer) , the Federal Covernrrent would envisage 

the erection of a confere.Ylce building suitable for sessions of the Agency I s 

General Conference and for other large international conferences. 

22. The Aus tri an authorities ccnterrplate the construction of a 

conference building adi acent to the ~ency' s and UNIro I S head:::ruarters, 

after these buildings have ber2D catlPleted, to house large cc:nf'erences 

of the intergovernrrental typ? 11 

(D::mtsche Übersetzung: "21. Sollte die IAEO das österreichische Ange­

bot annelmen (die UNIID hat ein gleichlautendes Angebot bereits akzeptiert), 

würde die österreichische BlIDdeS:regierung die Errichtung eL"1es für Tagungen 

rer Generalkonferenzen cer IAEO und für ancere internationale Großkonferenzen 

geeigneten Konferenzgebäudes ins Au;:re fassen 0 22. Die österreichischen 

Behörden nehnen die Errichtung eines Kcnferenzgebäudes in unmittelbarer 

Nähe des Pmtssitzes der IAEO und cer UNIro, sobald diese Gebäude fertig­

gesteilt sind, in Aussicht, um internationale Großkon fe ren zen mterzubringen. ") 

AufgrlIDd dieses Berichts hat der Gotwerneurs rat cer IAEO am 15. JlIDi 1967 

das Angebot cer Bundesregierung für die Errichtung des ständigen Hauptquartiers 

der Organisation im Rahnen ces rn-Zentrums im Ibnaupark einstimnig angenornren. 

c) In cen folgenren Jahren ist in einer gro&=ren Zahl von Erklärungen 

österreichisder I:elegierter bei internationalen Tagungen die Bereitschaft 

der österreichischen Btmcesregierung zum Bau -des österreichischen Konferenz­

zentrums konfirmiert worcen. 

./. 
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Aus diesen Erklärungen sei z.8. erwähnt 

- die Erklärung des österreichiscren \€rtreters Ln der 5. 

Kanmission der UN-GV von 10. Lezember 1968, in welcher über die Aus­

schreibrng des internationalen Architektenwettbewerbs zur Errichtmg 

der Amtssitze internationaler Organisationen rnd eines Konferenzzentruns 

in Wien "berichtet und erklärt wird, daß die Ausschreibmg nicht nur die 

Planung der Prntssitzgebäude im Auge habe, "sondern auch ein groß angüegtes 

Konferenzzentrun, welches unter österreichischer Leitung stehen wird", oder 

- die Rede von Ges. Dr. Klestil vor der 20. GJ der IAEO im 

September 1976 in Rio de Janeiro, in weldler erklärt wurde: "An integral 

part of the Ibnaupark Project has always been the subsequent ccnstruction 

of a large Austrian ConferenCE Centre which will "be big enoUJh for all 

major world conferences and o:::nSE.qUently also for the Ceneral Conference 

of the IAEA. 

I am happy to rep:::>rt that the Austrian Coverru:rent has recently 

officially confi nned , by decision of tre (buncil of Ministers, its intention 

to 1Jegin as soon as possible with the a::nstruction of this Cc:nferenCE (Entre 

for which the planning work has already started. 11 

(:ceutsche Übersetzung: "Ein integrierender Teil des Donaupark­

projekts ist stets die darauffolgende Errichtung eines großen österreichi­

schen Konferenzzentruns gewesen, welches g2räunig g=rul;j für alle großen 

internationalen Konferenzen und folglich auch für die Ceneralkonferenz der 

IAEO sein würde. Ich frem mi..eh berichten zu können, daß die österreichisehe 

Bundesregierung vor kurzem mit a=sehluß des Ministerrates ihre Absicht be­

kräftigt hat, mit dem Bau dieses Konferenzzentruns, für das die Planungs­

arbeit bereits in Angriff genomren wurde, sobald als ITÖglich zu beginnen.") 

Zu 2.) : 

Der ZeitplIDkt der geg=nüber den Vereinten Nationen und der IAED 

abg=gebenen Zusagen der Republik Österreich betreffend die Errichtung eines 

österreichischen Konferenzzentrums bei der UNO-City ist in Ptmkt 1.) dieser 

Anfragen"beantwortung jeweils angeführt. 

.1. 
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Aus dem Wortlaut und der Fonn dieser österreichischen ZUsagen er­

gibt sich, dass - wie bereits in de..'1 obigen einleitenden Bernerkungen aus­

geführt WDrden ist - eine völkerrechtlich bindende Verpflichtung zum Bau 

des Konferenzzentrums den Vereinten Nationen und der IAEO gegenüber nicht 

eingegangen wurde, aber doch Zusagen abgegeben wurden, auf dc:ren Einhaltung 

die Vereinten Nationen und die IAEX) nach dem Grundsatz von Treu und 

Glauben gehofft und damit gerechnet haben. 

Der Bundesminister 

für 

Auswärtige Angelgenheiten 
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